
VH F.U BERWACH U NGSEMPFANGE R 3O/I 80
30. l8O MHz

Aufgoben und Anwendung

Der VHF-Uberwochungsempfcinger Type ESM 180 ist ein Uberlogerungsempfönger für olle Aufgoben der
Funküberwochung und der Funkentslörung im VHF-Gebiet. Dos Gercit ermöglicht im Bereich 30 bis 180 MHz
den Empfong sowohl omp litudenmodu lierler ols ouch frequenzmodulierter Sendungen. Außerdem lossen

sich über einen ,,Oszillogrophenousgong" impu lsmodu lierte Wellen und Slörfrequenzen überwochen.

Auch zur Feldstörkemessung in Verbindung mit einem Eichgenerotor kqnn der Empfönger verwendet
werden, do die Eingongssponnung on einem lnstrument ongezeigi wrrd.

Arbeitsweise und Au{bou

im VHF-U berwoch u ngsempfönger Type ESM 180 wird die Eingongsspo nnu ng in zweiVHF-Stufenvorverstcirkt
und noch der Mischung mit der 1. Oszillotorf requenz dem Zwischenfreqvenzverstörker zugeführt. Die Zwi-
schenfrequenz von 21,4 MHz wird bei Schmolbondbetrieb ouf 3,4 MHz umgesetzl. Der 4stufige ZF-Verstör-

ker hqt bei 21,4 MHz eine Bqndbreite von 200 kHz, bei 3,4 MHz eine Bondbreite von 40 kHz. Gleichzeitig
mit der ZF-Bondbreite wird die Bondbreite des Tonfrequenzleiles umgeschollel. Bei Schmolbondbetrieb
werden Tonfrequenzen von 300 Hz bis 3 kHz übertrqgen, bei Breitbondbetrieb umfoßt der wiedergegebene
Tonfrequenzbereich die Frequenzen von 30 Hz bis l5 kHz.

Eine weitere Stufe im ZF-Teil orbeitet beim Empfong frequenzmodulierter Sendungen ols Amplituden-
begrenzer. Für die FM-Demodulotion sind gelrennle Rotiodetektoren {ür die zwei Zwischenfrequenzen

vorgesehen. Die AM-Demodulqtion erfolgt durch Kristolldioden.

Zum Anschluß eines Oszillogrophen wird die vor der Begrenzerstufe demodulierte Zwisch e nfreq uenz

einem Kothodenverstörker zugeführt, der Modulqtionsfrequenzen bis zu 100 kHz qn den Oszillogrophenous-
gqng übertrdgt. Außerdem besitzt dqs Gercit einen niederohmigen ZF-Ausgong, der Unlersuchungen der
Am plituden-Modu lotion in der Zwischenfrequenz ermöglicht. Beim Empfong frequenzmodulierler Sender

sorgl ein wqhlweise einschollbores Enlzerrungsglied für die Aufhebung der senderseitigen Vorverzerrung.
Die Tonfrequenzslufe speisl den eingebouten obscholtbqren Kontroll-Loutsprecher. Der Ausgongsüber-

trqger trögt oußerdem Wicklungen für den Anschluß zweier Kopfhörer und eines Außenloulsprechers.

Zur Nocheichung der Frequenzeinstellung sowie ols ZF-Uberlogerer beim Emp{ong fonloser Telegrophie-
sender im Breitbondbetrieb enthcjlt der Empfcinger einen quorzgesteuerten Nocheichgenerolor, {ür die

Uberlogerung beim Schmqlbondbetrieb einen Generolor mit der Frequenz 3,4 MHz. Um stobiles Arbeiten
des Emp{öngers ouch bei Schwonkungen der Nelzsponnung zu gewcihrleisten, ist die Anodensponnung
elektronisch stqbilisiert.
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VHF-UBERWACHUNGSEMPFANGER 3O/I80 ESM 180

Eigenschoften ) Beslellnu mmer BN 15073/2

Frequenzbereich 30...180 MHz
unterleilt in 5 Bereiche 30...42,5/61 /87,5/126/180 MHz
Skqlenverlouf etwq lineor
im l. Bereich rd. 70 kHzlmm Skolenlcinge
im 5. Bereich rd. 150 kHzlmm Skolenlönge
Eichkontrolle in ollen Bereichen durch Oberwellen

des quorzgesleuerlen 2. Uberlogerers
(21,4 MHz 1 0,01 %)

Antennenonschluß unsymmelrisch, Kurzhubstecker Dezifix B

Eingongswiderslond rd.60 A

Betriebsorlen FM ohne Nochentzerrung (FM o. NE.)

Empf indlich keit

FM mit Nochentzerrung (FM m. NE.)
AM geregelt
AM u nge.egelt

Spiegelf requenzsicherheit
Für elien Gerolschobstond von r0 db zwischen mod! ie,tem im Bereich I bis 4 > 80 dbJrd Jr -.odL .e-em T.ooe- s'id fols".d" t rocro.spo ,^rrs" , : : - - :-, -,,u we,a s: rm öerercn J > 60 db
Bei AM Schmqlbqnd Durchschlogsfestigkeit gegenZF > ]00 db
(m = 30 %. ZF-Bondbreite 40 kHzl

im Bereich I bis 4 < 2,5 uV Zwischenfrequenz
im Bereich 5 5rrV

Bei FM o. NE. Schmqlbond
(Freq!enzhub l0 kHz, ZF-Bqndbrelie 40 kHz)

im Bereich 'l bis 4 ! 2 tY
im Bereich 5 -{ 3 rtV

Bei FM m. NE. Breitbond
(Freq!enzhub 40 kHz, zF-Bondbreiie 200 kHz)

im Bereich Ibis4 1]2r,V
im Bereich 5 !4pV

bei Schmolbondbetrieb . 21,4 und 3,4 MHz
bei Breitbondbetrieb 21,4 MHz

ZF-Bo ndbreite

bei Schmolbondbetrieb 40 kHz
bei Bre itbo n d betrieb 200 kHz

N F-Bq ndbreite
bei Schmolbondbetrieb 0,3. ..3 kHz
bei Breitbondbetrieb 0,03... 15 kHz

ZF-Ausgong 13 mm-Buchse, R; cq.60 Q, EMK co. 100 mV

NF-Ausgcinge
Meßousgong für Oszillogrophen l3 mm-Buchse, obere Grenzfrequenz 100 kHz
K onfhörernrr<aa nn 50 mW on 2000 O
Leislungsousgong 80 V/2 W
Eingebouter Loulsprecher 0,5 W; obscholtbor

Eingongssponnungsonzeige . durch Inslrument
h-i ^-'-^-l+-- R-+'i-h logorithmische Skolo

(fürAbsoluimess!nsen muß mil gelreFntem Ei.hgenerotor gee,chlwerden)

bei ungeregeltem Betrieb lineore Skqlo mit Relotivwerlen

Abslimmonzeige durch Instru ment

H ilfsoszillotor (2. U berlogerer)
ofs Nocheichgenerolor 21,4 MHz 10,010Ä, quorzgesteuert
ols Uberlogerer für A I -Betrieb 21,4 MHz {für Bre itbo n d betrieb)

3,4 MHz ({ür Sch mo lbondbetrieb)

Netzonschluß 115 / 125 / 220 / 235 V, 47 . . .63 Hz (110 VA)

Abmessungen 540 x234 x378 mm (R&S-Normkosten Größe 56)

Gewicht 28 kg

löhrenbedü.kuns: I xEC80, lxECSl, l xECC8l, l xEF40,8iEF42, 1tEL4t,2xEZ40,1xPCF80,2xPL8l,Ix85,A2

A.tennen: Für den VHF-Uberwochunssempfönser 30'180 efern w r 9ee,9nere VHF-Breilbondoniennen (siehe enlsp.echendes Doienbloll) sowie
obstimmbo.e und drehbore Anieinen, ouch mi' Fernsleueruns. lm Bedorlsfo I birren wir um lhre Antrose

Änderungen, insbesondere solche, die durch den iechnischen Forls.hr il bedingi si.d, vorbeholten I
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